Stadt Firstenau Firstenau, den 05.09.2018
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Beschlussvorlage Furstenau
FB 1/007/2016

Datum Gremium Zustandigkeit
30.08.2016  Finanz- und Rechnungsprifungsausschuss Vorberatung

Beteiliqung an der Ankum-Bersenbriicker Eisenbahn GmbH

Die Stadt Furstenau hat durch Gesellschaftervertrag vom 13. Januar 1971 zwei Teilgeschafts-
anteile an der Ankum-Bersenbricker Eisenbahn GmbH (ABE GmbH) von zusammen 28.800,00
DM (14.725,21 €) vom Land Niedersachsen Ubernommen. Der Kaufpreis betrug seinerzeit
9.000,00 DM (4.601,63 €).

Die Beteiligung hat sich historisch ergeben und hat fir die Stadt Flrstenau mittlerweile wenig
Bedeutung.

Die Beteiligungsverhaltnisse stellen sich nach der Neufassung des Vertrages in 2013, die auf-
grund der geadnderten Regelungen im Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetz und
auch zur Glattung der Geschéaftsanteile erfolgte, wie folgt dar:

Gemeinde Ankum 60.000 €
Samtgemeinde Bersenbrick 45.000 €
Stadt Bersenbriick 15.000 €
Stadt Firstenau 15.000 €
Stadt Quakenbriick 15.000 €

Derzeit gibt es Uberlegungen der Mehrheitsgesellschafter, die Ausrichtung der ABE zu andern,
da der Bereich des Eisenbahnverkehrs seit Jahren nicht oder nur sehr eingeschrankt betrieben
worden ist. Trotz verstarkter Bemuhungen ist die Wiederbelebung der Eisenbahnstrecke Ankum
— Bersenbriick fur den Guterverkehr bisher nicht erfolgreich gewesen. Erste Ideen sind entwi-
ckelt worden, die Eisenbahnlinie fir den Tourismus zu nutzen.

Die Stadt Firstenau hat mit dem 10 % - Anteil wenig Einflussmdglichkeiten bei Entscheidungen
der anderen Gesellschafter. Daher ist bereits mit Beschluss des Stadtrates vom 28.06.2005 die
VeraulRerung der Anteile beschlossen worden. Der Beschluss lautete:

1. Die Stadt Firstenau Gbernimmt keinen weiteren Stammkapitalanteil an der ABE GmbH.

2. Die Stadt Furstenau verkauft ihre Stammeinlage in Héhe von 10 % an die Stadt Bersen-
brick bzw. Gemeinde Ankum.

Diese Veraulierung ist bisher noch nicht erfolgt.

Mit Neufassung des Gesellschaftsvertrages sind genaue Regelungen fur eine Verfigung Uber
Geschéftsanteile festgelegt worden. Danach kann der Gesellschaftsvertrag von jedem Gesell-
schafter mit einer Frist von 6 Monaten zum Ende des Geschéftsjahres gekindigt werden. Die
Kiindigung ist nur wirksam, wenn ihr ein notarielles Angebot zur Ubernahme des Stammanteils
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zu den Abfindungsregelungen des Vertrages zugunsten der Ubrigen Gesellschafter, der Gesell-
schaft bzw. einem oder mehrerer von ihr zu benennenden Dritten beigefiigt ist.

Die Verfugung lber einen Geschaftsanteil bedarf der vorherigen Zustimmung der satzungsge-
maflen Mitglieder der Gesellschafterversammlung.

Als ausscheidendem Gesellschafter hat die Stadt Flrstenau mindestens Anspruch auf ein Ent-
gelt fir den Geschaftsanteil, der sich nach dem Nennbetrag ihrer Stammeinlage bemisst zuziig-
lich der anteiligen Rucklagen und eines etwaigen Bilanzgewinnes, abzlglich eines etwaigen
Bilanzverlustes.

Bei Vorlage eines Gutachtens eines offentlich bestellten und vereidigten Sachverstandigen fiir
Unternehmensbewertungen zum tatsachlichen Verkehrswert des Geschéaftsanteils kann die
Stadt Firstenau als Kaufpreis auch den gutachterlich festgestellten Verkehrswert verlangen.

Der Jahresabschluss fur das Jahr 2015 weist einen Gewinn von 35.250,72 € sowie eine Rick-
lage in Hohe von 468.781,58 € aus. Die Gesellschafterversammlung hat im Mai diesen Jahres
beschlossen, dass der Gewinn der Riicklage zugefihrt wird. Daher belduft sich die Gewinnriick-
lage auf insgesamt 504.032,30 €

Auch fiir das Jahr 2016 ist ein Uberschuss geplant, so dass sich mdglicherweise die Riicklage
noch weiter erhoht.

Das der Stadt Furstenau mindestens zustehende Entgelt fir den Geschéaftsanteil belduft sich
demnach auf 65.403,23 €.

Es ist nicht abzuschatzen, welchen Verkehrswert ein Sachverstandiger fur den Geschaftsanteil
der Stadt Furstenau ermitteln wird, daher schlagt die Verwaltung vor, ein notarielles Angebot
zur Ubernahme des Stammanteils der Stadt Fiirstenau erstellen zu lassen, den Gesellschafts-
vertrag zum 31.12.2017 zu kindigen und die Veraulerung des Geschéaftsanteils zum gleichen
Zeitpunkt abzuwickeln.

Finanzielle Auswirkungen:

X Ja
[ ] Nein

I. Gesamtkosten der MaBnahme: ca. 500 €
Il. davon fiir den laufenden Haushalt vorgesehen: 0 €

Betroffener Haushaltsbereich
X] Ergebnishaushalt X Finanzhaushalt/Investitionsprogramm

Die Kosten fur das notarielle Angebot sind in 2017 bereitzustellen.
Durch die VeraufRerung werden aul3erordentliche Ertrage erwirtschaftet.

(Moormann)
Fachdienst |

Beschlussvorschlag:
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Die Stadt Firstenau veraufert ihre Anteile an der Ankum Bersenbriicker Eisenbahn

GmbH zum 31.12.2017.

Die Verwaltung wird beauftragt, die Veraul3erung vorzubereiten und ein entsprechendes
notarielles Angebot einzuholen.



	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Beschlußvorschlag
	Anlage

